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Zwischen der europäischen Philosophie und Wissenschaft, die auf die 
griechische Antike zurückgehen, und der weit älteren jüdischen Tradition 
der Auslegung der Tora entstand im Laufe von Jahrtausenden eine nahezu 
feste Grenze. Dabei ließ sich zwar die jüdische Tradition irnmer wieder auf 
das >griechische< Denken ein, während dessen Grundentscheidungen ihr 
Denken weitgehend ausschlossen — mit Folgen möglicherweise bis zur 
Shoa im Europa des 2o. Jahrhunderts. In diesem Band, in dem alle relevan-
ten geisteswissenschaftlichen Disziplinen vertreten sind, wird das Denken 
der jüdischen Tradition nicht mehr wie gewohnt an den Rationalitätskrite-
rien des philosophisch-wissenschaftlichen Denkens gemessen, unter denen 
es dann willkürlich und irrational erscheint, sondern selbst zum Horizont 
der Kritik gemacht. Ziel ist es, von den namhaftesten Vertretern der jüdi-
schen Tradition her das europäische Denken zur Besinnung über seine 
Grundentscheidungen zu bringen. 

Werner Stegmaier ist Professor für Philosophie an der Universität Greifs-
wald. Er ist Mitherausgeber von »Zeichen und Interpretation« (6 Bände 
1994-2000, stw xx8, 1212, 1278, 1367, 1447, 1488). 
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